
Frühes Einschulen
Beitrag von „Antimon“ vom 7. Dezember 2024 09:41

Zitat von Ilse2

in Sachen Individualisierung kann man die Grundschule nur schwer mit der
Sekundarstufe I und noch schwerer mit der Oberdtufe vergleichen

Da magst du schon recht haben. Nur richtete sich meine Antwort an eine Person, die selbst
auch nicht an der Grundschule unterrichtet und ich glaube dir immer noch nicht, dass du 30
verschiedene Aufgabenblätter vorbereitest. Du hast vielleicht 3 verschiedene Niveaus, mit
denen du die gleiche Klasse versorgst. Die habe ich auch vorzubereiten, nur sitzen die
zugehörigen Schüler*innen in unterschiedlichen Leistungszügen in unterschiedlichen Klassen.

Ich habe mich eingemischt als der Satz fiel "unsere Aufgabe als Pädagog*innen ist es doch..."
Nein, ich sehe meine Aufgabe wirklich nicht darin, dem hochbegabten Linus den Hintern
hinterherzutragen, am Gymnasium schon gleich gar nicht. Mit dem schaue ich, was es für
Fördermöglichkeiten gibt und dann vergnügt der sich selbst. Der braucht meine Kapazitäten für
seinen Seelenfrieden am allerwenigsten. Ich habe im Moment im einer Klasse drei
Schüler*innen im Schülerstudentenprogramm, ein vierter darf nur deswegen nicht gehen, weil
er zu viele Absenzen hat. Nein, letzteres hat NICHTS mit seiner Intelligenz zu tun und der Bub
weiss selber, was sein Problem ist. Aufwand habe ich mit denen exakt Null, die sind völlig
zufrieden mit sich und dem, was sie tun. Hin und wieder sitzt noch einer nach der Stunde bei
mir und fragt irgendwas, dafür muss ich aber nichts vorbereiten, das schüttle ich in aller Regel
aus dem Ärmel.
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